
(19) 

(12) 

Europäisches  Patentamt  | | |   | |   1  1|  | |   | |   | |   | |   | |   ||  | |   | | |   | |   ||  | |  
European  Patent  Office 

Office  europeen  des  brevets  (11)  E P   0  7 9 5   5 0 7   A 3  

E U R O P Ä I S C H E   PATENTANMELDUNG 

(88)  Veröffentlichungstag  A3: 
08.07.1998  Patentblatt  1998/28 

(43)  Veröffentlichungstag  A2: 
17.09.1997  Patentblatt  1997/38 

(21)  Anmeldenummer:  97101699.3 

(22)  Anmeldetag:  04.02.1997 

(51)  Intel6:  B65H  45/12,  B65H  15/00,  
B43M  3 /04  

(84)  Benannte  Vertragsstaaten: 
CH  DE  FR  GB  IT  LI 

(30)  Priorität:  12.03.1996  DE  19611788 

(71)  Anmelder: 
Francotyp-  Postal  ia  Aktiengesellschaft  &  Co. 
16547  Birkenwerder  (DE) 

(72)  Erfinder: 
•  Hübler,  Uwe 

10315  Berlin  (DE) 
•  Lüdtke,  Detlef 

14167  Berlin  (DE) 
•  Quass,  Jürgen 

12437  Berlin  (DE) 

CO 
<  

o  
LO 
LO 
CT 
r»- 
o  
Q_ 
LU 

(54)  Anordnung  zum  Falzen  von  Bögen 

(57)  Anordnung  zum  Falzen  von  Bögen  mittels  Falz- 
walzen  (3)  und  einem  verstellbaren  Anschlag  (21). 
Es  werden  eine  Vergrößerung  der  Funktionssicherheit 
und  des  Einsatzbereiches  angestrebt. 
Bögen  unterschiedlicher  Länge  sollen  mittels  Falzwal- 
zen  (3)  und  einem  verstellbaren  Anschlag  (21)  so 
gefalzt  werden,  daß  eine  automatische  Anpassung  des 
Falzspaltes  an  die  Falzgutdicke  erfolgt  und  auf  ein  Falz- 
schwert  verzichtet  wird.  Ein  Verzicht  auf  eine  Falzt- 
asche  soll  möglich  sein. 
Die  Funktionen  Einfachfalzen,  Mehrfachfalzen,  Wenden 
und  glatter  Durchlauf  sollen  ausführbar  sein. 
Vorgesehen  sind  federnd  aneinander  anliegende  Falz- 
walzen  (3)  mit  einem  Durchmesser  (Da)  und  Andruck- 
walzen  (4)  mit  einem  Durchmesser  (Db)  der  kleiner  als 
der  halbe  durchmesser  (Da)  der  falzwalzen  (3)  ist, 
wobei  die  Andruckwalzen  (4)  verstellbar  und  axial-sym- 
metrisch  zu  den  falzwalzen  (3)  angeordnet  sind.  Weiter- 
hin  ist  ein  Anschlag  (21)  vorgesehen,  der  bis  in  den 
Bereich  zwischen  den  Andruckwalzen  (4)  verstellbar 
und  zugleich  als  Umleitungselement  ausgebildet  ist.  Die 
Andruckwalzen  (4)  sind  in  Achsenrichtung  unterteilt  und 
in  den  Lücken  (42)  mündet  der  Verstellbereich  des 
gleichfalls  unterteilten  Anschlages  (21). 
Bedarfsweise  sind  Beförderungsmittel  in  Form  von 
zusätzlichen,  angetriebenen  Führungswalzen  (9)  und 
diesen  zugeordneten  weiteren  Andruckwalzen  (4)  vor- 
gesehen. 
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